
Stralsund. Das Berufsinformations-
zentrum (BIZ) der Agentur für Ar-
beit im Carl- Heydemann-Ring 98
öffnet am 21. Mai zu ungewöhnli-
cher Stunde seine Türen. Von 17 bis
20 Uhr findet unter dem Motto „Be-
rufe Live“ die 13. Berufsinformati-
onsbörse statt. Die gemeinsame Ver-
anstaltung der Arbeitsagentur und
des Arbeitskreises Schule-Wirt-
schaft ist nun schon die inzwischen
älteste Berufsmesse der Region. 30
Aussteller präsentieren zu später
Stunde ihre Unternehmen und wer-
ben für mehr als 50 Ausbildungsbe-
rufe. Auch für Schulabgänger, die
sich nicht nur informieren und orien-
tieren wollen, sondern noch in die-
sem Jahr einen Ausbildungsplatz
suchen, bietet die Berufsberatung
an diesem Abend eine direkte Ver-

mittlung auf Ausbildungsstellen bei
entsprechenden Voraussetzungen.

Natürlich kommt auch die Unter-
haltung nicht zu kurz. Durch die
Veranstaltung begleitet Torsten
Erdmann vom NDR mit professionel-
ler Moderation und musikalischer
Untermalung. Weitere Highlights
des Abends sind u.a. Vorführungen
des Zolls etwa im Röntgenmobil
oder mit den Spürhunden. Wäh-
rend des gesamten Abends mixen
Barkeeper alkoholfreie Cocktails.
Auch eine Verkostung am Flei-
scher- und Bäckerstand ist möglich.
Vier Informationsrunden zum The-
ma Au Pair und High School, Work
and Travel, zum Freiwilligen Sozia-
len Jahr und zur richtigen Bewer-
bung runden das Informationsange-
bot ab.

Von CORNELIA MEERKATZ

Greifswald. Seit gestern trägt ein
neu entwickeltes Kinderturngerät
den Namen „Greifswald“. Bei der
Erstpräsentation des Multifunktions-
gerätes demonstierten Knirpse aus
der kommunalen Sport-Kindertages-
stätte „Regenbogen“, welche Übun-
gen damit möglich sind. Klettern,
Rutschen, Balancieren, ja sogar Bas-
ketball kann damit gespielt werden.
„Die Vielfalt der Betätigungsmög-
lichkeiten ist enorm. Es ist eine Freu-
de, den Kindern beim Turnen zuzuse-
hen“, schätzte OB Dr. Arthur König
ein. Prof. Peter Hirtz, ehemaligen Di-
rektor des Insituts für Sportwissen-
schaft der Uni Greifswald, lobt an

dem Mehrzweckturngerät, dass es
kindgerecht und fantasieanregend
gestaltet ist. „Durch die vielen Kom-
binationsmöglichkeiten werden
nicht nur effektive Wirkungen auf
die für dieses Alter so wichtige Bewe-
gungskoordination erzielt, sondern
es sichert den Mädchen und Jungen
auch Spaß und Freude an der Bewe-
gung zu“, erklärt der Experte.

Für Ronald Salomon, den Ge-
schäftsführer der Kinderturngerät
Greifswald GbR war die gestrige Vor-
stellung „ein glücklicher Moment,
weil sich die Mühen der zurücklie-
genden Jahre gelohnt haben.“ Denn
eigentlich ist das Mehrzweckgerät
keine neue Erfindung. „Meine Mut-
ter Eleonore hat das Mehrzweckturn-
gerät Anfang der 1960er Jahre entwi-
ckelt, als sie das Vorschulturnen in
Greifswald etablierte. Weil mein Bru-
der und ich keinen Moment still hal-
ten konnten, kam ihr die Idee“, erin-
nert sich Salomon. Anfangs hatte nur
der Greifswalder Uni-Kindergarten
ein solches Teil, später eroberte es
die Kindergärten der DDR. Und
nicht nur die – denn nach der Vorstel-
lung auf der Leipziger Messe wurde
es in alle Welt exportiert. So war al-
lein Ungarn Abnehmer von jährlich
400 solcher Geräte und auch in Skan-
dinavien war es stark nachgefragt.

Nach der Wende wurde die Herstel-
lung des Gerätes eingestellt, aber
viele Kindergärten haben immer
noch Einzelteile davon. „Deshalb
bin ich total begeistert, denn das
neue Turngerät lässt sich mit den Tei-
len von damals komplettieren. So
braucht man nicht immer gleich ein
komplettes Gerät für über 5000 Euro

zu kaufen“, freut sich Regina Gier-
mann, die Leiterin der Kita „Zwer-
genland“. Die erfahrene Kindergärt-
nerin erinnert sich, dass es überall
mindestens zwei solcher Turngeräte
gab. „So konnten wir die Kinder mit
Freude und Neugier an den Schwe-
bebalken, das Reck und den Stufen-
barren heranführen. Eigentlich war
das Mehrzweckturngerät immer im
Einsatz“, sagt sie und hofft, dass dies
bald wieder so sein wird.

Auch Dr. Eleonore Salomon, mitt-
lerweile 83 Jahre alt, strahlte gestern
angesichts des großen Lobes von al-
len Seiten für das von ihr und ihrem
Sohn modifizierte Sportgerät. Herge-
stellt wird das Gerät zusammen mit
der Tischlerei Kastner in Lubmin,
der Greifswalder Firma Cziotec und
der Sattlerei Wasner. Seit 1. März
gibt es auch Markenschutz dafür.
Der TÜV Nord Essen hat es das Turn-
gerät zertifiziert und mit Gütesiegel
versehen.

„Nun hoffen wir darauf, dass viele
Kindergärten in Deutschland und in
Europa die alte Freude am Turnen
wiederentdecken“, meinen die Erfin-
der. Roland Salomon denkt dabei an
die Empfehlung des bundesfamilien-
ministeriums, das Greifswalder
Sportgerät in allen 49 000 Kitas in
Deutschland einzusetzen.

Turngerät erobert Kinderherzen
Greifswald. Schüler der Fischer-
schule weilten vor wenigen Tagen
bei ihren schwedischen Freunden
und konnten erneut ihre Englisch-
kenntnisse anwenden. Das ab-
wechslungsreiche Programm, dass
von der Partnerschule zusammenge-
stellt wurde, beinhaltete Wanderun-
gen durch die wilde Natur mit Mut-
proben beim Überwinden von Was-
serhindernissen und Klettereinla-
gen, den Besuch des Tierparks in
Skane, wo die Schüler die Möglich-

keit bekamen Elche zu sehen, aber
auch das Lösen von Aufgaben, die
am Abend vor Lehrern, Schülern
und Eltern präsentiert wurden. Die
gut technische Ausstattung der Part-
nerschule vereinfachte dabei die
Präsentation. Beim anschließenden
Fußballspiel hatten die sehr sportli-
chen schwedischen Schüler die Na-
se vorn. Nach einem Stadtbesuch in
Kristianslad und dem dort geschos-
senen Abschiedsfoto ging es wieder
zurück nach Greifswald. M. M.

Die Knirpse der Sport-Kindertagesstätte „Regenbogen“ demonstrierten gestern im Volksstadion, wieviel Spaß das Turnen mit dem neuen Gerät machen kann. Viele
Kindergärtnerinnen der Hansestadt schauten begeistert zu und kennen das Sportgerät noch aus früheren Jahren. Fotos (2): Peter Binder

Fischerschüler besuchten
schwedische Freunde

13. Berufsbörse
für junge Leute

Schüler der Fi-
scherschule be-
suchten ihre
Freunde in Kristi-
naslad. Zum Pro-
gramm gehörte
auch eine Wan-
derung durch
die wilde Natur.

Foto: M. Esch

Dr. Eleonore Salomon entwickelte vor
über 40 Jahren das Kinderturngerät. Es
wurde auch exportiert.

Ronald Salomon und
seine Mutter haben
das „Kinderturngerät
Greifswald“ zu neuem
Leben erweckt. Bald
soll es in allen Kitas
zu finden sein.
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                Janssen, Tel. 01 72-4 56 78 44
DER MAXIMALE FLOHMARKT Sonntag, 18. Mai, 11 - 18 Uhr

GreifswaldElisenpark

DER MAXIMALE FLOHMARKT Sonntag, 18. Mai, 10 - 18 Uhr
Rostock-Sievershagen

                Janssen, Tel. 01 72-4 56 78 44

Die Gemeinde Gransebieth verkauft an Selbstabholer
gebrauchte
Granitpflastersteine (9x9) 25,- EUR/m²

Absprache unter Tel. 01 70/ 2 78 14 01

-Immobilienbörse
Aktuelle Angebote vom größten Immobilienmarktplatz in M-V.

www.ostsee-zeitung.de/immo

Geben Sie erst die
Internetadresse, dann die
Objekt-Nummer ein und
lesen Sie die ausführliche
Objektbeschreibung.

In Zusammenarbeit mit

BOLIVIANISCHE SCHÜLER SU-
CHEN GASTFAMILIEN - Schüleraus-
tausch mit La Paz/Bolivien - Die Deutsche
Schule La Paz/Bolivien plant 2008/2009
einen Schüleraustausch mit Schülern aus
der Bundesrepublik Deutschland. Die bo-
livianischen Schüler haben das 10. Schul-
jahr beendet, sind etwa 16 Jahre alt und
sprechen in der Regel gut Deutsch. Ge-
sucht werden Gastfamilien mit etwa
gleichaltrigen Schülern, die sie für 4 Mo-
nate, vom 22.09.2008 bis 22.01.2009, bei
sich aufnehmen. Während des Aufenthal-
tes gehen die bolivianischen Gäste mit ih-
ren Gastgeschwistern zur Schule. Der Ge-
genbesuch der deutschen Schüler ist er-
wünscht, aber nicht unbedingt erforder-
lich. Termin und Dauer (max. 4) des Ge-
genbesuches können von der deutschen
Familie im Jahr 2009 frei gewählt werden.
Die deutschen Schüler können die Deut-
sche Schule in La Paz unentgeldlich besu-
chen, in der sie bis zur 12. Klasse in
Deutsch (Abitur) oder in Spanisch unter-
richtet werden können. Den Eltern entste-
hen lediglich Kosten für Reise, Versiche-
rung und Taschengeld. Hingegen werden
Kosten für Unterkunft und Verpflegung
von den jeweiligen Gastfamilien getragen.
Interessenten melden sich bitte unter An-
gabe Ihrer E-Mail-Adresse oder Tel.-/Fax-
Nr. umgehend bei: Bärbel Georgi, Colegio
Alemán „Mariscal Braun“, Casilla 4442,
La Paz, Bolivia, Fax: 00591-2-2711599, 
E-Mail: georgi.intercambio@web.de 
oder Colale.adm@acelerate.com, Tel. 
00591-2-2713403.

Maurerfirma führt
Verblendarbeiten

für EFH aus.
Angebote unter:

Heilgeiststr. 74, 18439 Stralsund
Tel. 0173/9551358

Markku.Venetvaara@Luukku.com

Holztreppen ab 1077 €, Tel. 00 48/6 91 71 22 51

Geschäfts-, Lagerräume
und Garagen

zu vermieten, ca. 2 x 250 m²
(umfangreich renoviert)

gelegen am Karl-Liebknecht-Ring 22

Günter und Marianne Pust GbR
Walther-Rathenau-Str. 3a, 17489 Greifswald

Telefon: 0 38 34/51 14 50

An− & Verkauf

Sonstiger A & V

Baugewerbe

Handwerk & Gewerbe

Handwerk

Gew.flächen/−objekte
Vermietung

Hausanbieter


